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von Pflanzenkrankheiten , ſowie mit der Unterſuchung und Werthbe —
ſtimmung von Sämereien .

Die Anſtalt iſt aus der ehemaligen Samenprüfungsanſtalt hervor⸗
gegangen und wurde 1884 in eine Staatsanſtalt umgewandelt . In
Verbindung mit der Anſtalt ſteht der botaniſche Garten und ein Ver—

ſuchsfeld zur Ausführung von Kulturverſuchen .

Vorſtand : LEK. Hu ,

2 Aſſiſtenten .

C. Tandwirthſchaftliche Achulen .

a . Landwirthſchaftliche Lehranſtalt Hochburg .

Die landwirthſchaftliche Lehranſtalt auf der Hochburg iſt beſtimmt ,
jungen Leuten jenes Maß landwirthſchaftlicher Fachbildung zu geben,
welches zur rationellen Bewirthſchaftung eines Grundbeſitzes mittlerer

Größe , ſowie zur Verſehung von Gutsverwalterſtellen befähigt . Der

Unterricht iſt ein theoretiſcher und praktiſcher und umfaßt zwei

Jahresklaſſen .

Die Schule ſteht in Verbindung mit einem Gutsbetrieb . Neben
dem Hauptunterricht finden Spezialkurſe für Obſt - , Weinbau und

Kellerei dort ſtatt .

Vorſtand : Peter Gſell , Rektor . Hza .
2 Lehrer , 1 Aſſiſtent .

b . Obſtbau⸗Schule zu Karlsruhe .

Jungen Leuten von 16 Jahren und darüber , welche ſich ſchon
mit dem Obſtbau beſchäftigt haben , wird in der Obſtbau - Schule Ge⸗

legenheit geboten , ſich in dieſem Fache theoretiſch und praktiſch weiter

auszubilden , insbeſondere in der Erziehung der Obſtbäume , in der

Baumſchule , in der Pflanzung und Pflege der Obſtbäume und in der

Benützung des Obſtes .

Die Schüler werden in den verſchiedenen Jahreszeiten , in welchen
die wichtigeren Arbeiten vorkommen , nach Karlsruhe einberufen , in

der Regel im Frühjahr und Spätſommer je auf 2 Monate .

Für Volksſchul - Lehrer und überhaupt für Perſonen reiferen Alters

werden theoretiſche und praktiſche Spezialkurſe im Obſtbau von 14tägiger
bis 4wöchentlicher Dauer abgehalten ; außerdem Wiederholungskurſe
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für ehemalige Zöglinge und Obſtverwerthungskurſe für weibliche An⸗

gehörige der bäuerlichen Bevölkerung .

Vorſtand : Karl Bach , Landwirthſchafts-Inſpektor .
Lehrer: Dr . Hermann v. Hanſtein ,Landwirthſchafts⸗Inſpektor.

Eugen Klein , Obſtbaulehrer .
1 Aſſiſtent , 1 Aufſeher .

c . Landwirthſchaftliche Winterſchulen .

Die Winterſchulen ſollen den Angehörigen des bäuerlichen Standes

zur Erwerbung der ihnen erforderlichen theoretiſchen Kenntniſſe in der 1

Landwirthſchaft und den bezüglichen Hilfsfächern Gelegenheit geben .

Der Unterricht beginnt am 1. November und dauert bis zum

1. April .

Die nachſtehend unter dd . aufgeführte Schule iſt eine reine Staats⸗

anſtalt und ſteht mit der Obſtbau⸗Schule in Verbindung . Die unter

ee. aufgeführte Anſtalt wird gemeinſchaftlich aus Stiftungsmitteln und

von der betreffenden Gemeinde , die übrig verzeichneten Anſtalten ge⸗

meinſchaftlich vom Staate und den betreffenden Kreiſen und Gemeinden

unterhalten .

An allen Schulen wirken neben dem Schulvorſtand eine Anzahl

Hilfslehrer , in der Regel für die Unterrichtsertheilung in den vorbe⸗

reitenden und Realfächern .

Die Schule in Freiburg iſt zweiklaſſig eingerichtet , die andern

ſind einklaſſig .

aa . In Tauberbiſchofsheim .

Alfred Schmid , Landwirthſchafts - Inſpektor . Söb .

bb . In Eppingen .

Paul Vincenz , Landwirthſchaftslehrer .

cc. In Ladenburg .

Karl Römer , Landwirthſchafts - Inſpektor . 00 I

dd. In Karlsruhe .

Karl Bach , Landwirthſchafts - Inſpektor , zugleich Vorſtand

der Obſtbau - Schule . S . o.

ee. In Bühl .

Albert Junghanns , Landwirthſchafts - Inſpektor . Kzb .
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fl. In Offenburg .
Hermann Magenau , Landwirthſchafts⸗Inſpektor . Srsb .

gg . In Freiburg .

Alfred Schmezer , Landwirthſchafts⸗Inſpektor.
hh . In Müllheim .

Heinrich Schoffer , Landwirthſchaftslehrer .
ii . In Waldshut .

J . Karl Wunderlich , Hauptlehrer.
kk . In Villingen .

Franz Hagmann , Landwirthſchafts - Inſpektor . S. A. 3h .

I . In Meßkirch .

Friedrich Gaub , Hauptlehrer .

d . Hufbeſchlagſchulen .
Die Hufbeſchlagſchulen , welche im Vollzug des Geſetzes vom

5. Mai 1884 , betreffend die gewerbsmäßige Ausübung des Hufbeſchlags ,
errichtet wurden , haben die Aufgabe , junge Leute , welche das Schmied —
handwerk erlernt haben , in der Ausführung eines guten Huf⸗ und
Klauenbeſchlags auszubilden und zur Ablegung der geſetzlich vorge —
ſchriebenen Prüfung im Hufbeſchlag vorzubereiten . An jeder Schule
wirkt ein Thierarzt als Lehrer im theoretiſchen Theil des Unterrichts
und ein Beſchlagſchmied als Lehrer des praktiſchen Hufbeſchlags .

a. Hufbeſchlagſchule in Tauberbiſchofsheim .
Vorſtand : Bezirksthierarztt Mock . S . o.

b. Hufbeſchlagſchule in Mannheim .

Vorſtand : Bezirksthierarzt Philipp Fuchs . S . o.

C. Hufbeſchlagſchule in Karlsruhe .
Vorſtand : Bezirksthierarzt Friedrich Kohlhepp . S . o .

d. Hufbeſchlagſchule in Freiburg .
Vorſtand : Bezirksthierarzt Fentzling . S . o.

e. Hufbeſchlagſchule in Meßkirch .

Vorſtand : Bezirksthierarzt Heitzmann . S . o .
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